
Henrik Griese: 29 Jahre, elterlicher Reitstall in Borg-

holzhausen, Pferdewirt, Westfälischer Meister, Teil-

nehmer bei Nationenpreisen, Bundes-Championaten, 

Berufsspringreiter – viel mehr ist von diesem Mann 

aus Ostwestfalen nicht zu googeln. Dafür eine end-

lose Serie von Turnierteilnahmen, Platzierungen und 

Siegen quer durch die Nationen. „Den können Sie 

auf einen Esel setzen, und er wird das Springen noch 

gewinnen“ wurde uns auf den Weg gegeben. 

Beim Großen Reit- und Springturnier des Reit- und 

Fahrvereins Cherusker in Detmold/Remminghausen 

nahm sich Henrik Griese Zeit für Wüllners Ausblick. 

Der fl otte Spruch vom Esel zur Begrüßung hatte nicht 

die erhoffte Wirkung, unser Gesprächspartner zeigte 

sich davon ernst und nachdenklich gestimmt. „Ich bin 

sicherlich mit einem gewissen Talent gesegnet, aber 

das reicht heute allein längst nicht mehr aus. Da spie-

len viel mehr Leistungsfaktoren eine Rolle, die Pferde 

werden immer besser, die Zucht immer spezieller.“ 

Nach unserem Outing als Pferdelaien gab sich Hen-

rik Griese nur noch als aufgeräumter Ostwestfale – 

geradlinig, mit jeder Menge Sachverstand, dabei ohne 

jedes Stargehabe. Henrik Griese, was heißt  für Sie 

Leistung?

Wenn zwei springen, gehört Vertrauen dazu 

„Wissen Sie, zur Leistung im Parcours gehört natürlich 

immer ein gutes Pferd mit einem guten Reiter. Aber 

beide zusammen müssen längst noch kein gutes Paar 

ergeben. Erst das tägliche Training und der persönliche 

Umgang mit dem Pferd schaffen die entscheidende 

Vertrauensbasis, die sie im Turnier als Leistungen ab-

rufen können.“ Intensiv reiten, trocken reiten, spezi-

elle Zuwendung, bei Laune halten, fi t halten, Ausritte 

machen – wir können nur ahnen, was das alles heißt. 

Auf dem Sprung 

Pferde-Logistiker wissen genau,

wie man einen MAN auf exakt 488 PS bringt …

Text und Fotos:

Hans-Jürgen Krackher, Kathrin Jütte
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Der Turniertag des Berufsspring-

reiters beginnt 6.30 h. Umziehen, 

duschen, in den Stall. Die Pferde 

sind schon vom Vater gefüttert. 

Mit dem Pfleger werden sie aus 

den Boxen geholt, gewaschen, ge-

striegelt, die Mähne eingefl ochten, striegelt, die Mähne eingefl ochten, 

die Hufe poliert. Der LKW wird 

beladen mit Wasser, Futter, Zaum-

zeug, Sätteln, Gamaschen, Stollen 

für Sandturniere und Decken fürs 

Schlechtwetter. Dann betreten die 

Teilnehmer ihre Reiseboxen im 

frisch eingestreuten LKW und es 

geht los. Spätestens eine Stunde 

vor Parcours-Beginn müssen die 

Pferde wieder festes Gras unter den 

Hufen haben. 

Ein Ostwestfale springt

nach Lippe

Kurz vor seinem ersten Springen 

hat Henrik Griese für alle Kaf-

fee geholt, auch seine nächsten 

Pläne kommen auf den Tisch. Mit 

Caprys, Lascara, Latina und Fly 

High sind hervorragende Spring-

pferde in seiner Ausbildung, sie 

rechtfertigen ambitionierte Pläne 

auf eine internationale Karriere. 

Der Borgholzhausener wird die 

Herausforderung annehmen. Die 

Reitsportanlage Falkental des Lip-

per Unternehmers Klaus Röpke 

wird zum neuen Stall und Spon-wird zum neuen Stall und Spon-

sor werden. Am Rande der alten 

Hansestadt Lemgo entstand eine 

der modernsten Reitanlagen der 

Region, getreu dem Motto „klein 

aber fein“. Schwerpunktmäßig ist 

sie für anspruchsvolle Springrei-

terInnen konzipiert – aber auch für 

fortgeschrittene Dressur- und Ge-

ländereiterInnen ein professionel-

les Umfeld. Henrik Griese 

die Anlage im Sommer 2010 zum 

Leben erwecken. Ziel ist es, junge 

Pferde zu kaufen, sie mit viel Ruhe 

und Pferdeverstand auszubilden, 

und danach mit ihnen sportlich 

auf internationaler Ebene zu be-

stehen. „Es ist ein Luxus, dafür ein 

gut ausgebildetes Pferd zu besitzen 

und auch behalten zu können.“ Mit 

diesem Satz hat uns Henrik Grie-

se seine Zukunft gedeutet. 

Am Hindernis zeigt

sich das Können

Szenenwechsel zum Großen 

Springturnier des Reit- und Fahr-

vereins Bad Meinberg. Vor der 

prächtigen Kulisse des Waldsta-

dions bereitet uns Turnierleite-

rin Astrid Büngener auf das 

Geschehen vor. Für jedes Turnier 

wird eigens ein Parcours von 12 

bis 14 Hindernissen entworfen. 

Nach jedem Prüfungswettbewerb 

Videoüberwachung, rutschfester Boden, f lexible 

Trennwände, Luftventilation, hydraulische 

Absenkung – aber das Wichtigste ist Zuwendung.

Werbehindernisse der heimischen 

Wirtschaft sind eine wichtige Unter-

stützung für den lokalen Reitsport. 
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Nach jedem Prüfungswettbewerb 

bestimmt der Parcourschef die Li-

nienführung und den Abstand zwi-

schen den Hindernissen neu. Seit 

den 50er Jahren gilt hier das histo-

rische Bad Meinberger Tor mit sei-

nem Bogen als Besonderheit. Dazu 

kommt alle zwei Jahre eine Neuheit 

der Brauerei Strate. In diesem Jahr 

hat das Hindernis die Form einer 

gezackten Briefmarke. Die Mauer 

ohne seitliche Türme ist für Pferd 

und Reiter eine ungewohnte Her-

ausforderung. Gespannt postierte 

das Ausblick-Team die Kameras in 

Sichtweite …
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Eine seltene Fotoserie:

Die Verweigerung

perfekt gemeistert

Die Reiterin schildert ihre Ein-

drücke. „Bis zur Mauer Sprung 

Nr. 7 zog Marcel jeden Sprung an, 

galoppierte fl eißig vorwärts und 

sprang sehr gut und vorsichtig. 

Wahrscheinlich hat meine Kon-

zentration etwas nachgelassen, 

ich habe zu sehr auf die Mauer 

(nach unten) geschaut, wodurch 

mein Pferd auf die Vorhand kam. 

Statt abzuspringen hat Marcel 

sich entschlossen „den Kopf 

weg zu ziehen“ wie man sagt. 

Durch das abrupte Bremsen

wurde ich nach vorne aus

dem Sattel geworfen, kam auf bei-

de Beine. Ich beruhigte  Marcel 

sofort, führte ihn zu der zerstör-

ten Mauer, redete beruhigend auf 

ihn ein, er soll keine Angst vor 

dem Hindernis bekommen. Den 

Abgang über den Hals habe ich 

so noch nie geübt. Da ich jedoch 

seit über 20 Jahren reite und vie-

le junge Pferde anreite und aus-

bilde, kommt es öfters vor, dass 

man den Sattel unfreiwillig ver-

lässt. Wenn man bereit ist los zu 

lassen, damit alles im Schwung 

bleibt und man sich abrollen 

kann, dann hat man sehr gute 

Chancen, sich nicht zu verletzen.“

Pferd und Reiterin meistern 

die dramatische Verweigerung 

perfekt. Per Zufall drückten 

zwei Ausblick-Fotografen 

gleichzeitig auf die Auslöser.

Info 

Reit- und Fahrverein Cherusker,

Detmold/Remminghausen

www.rfv-cherusker.de

Reit- und Fahrverein

Bad Meinberg

www.ruf-badmeinberg.de

Reitsportanlage Falkental, 

Lemgo

www.falkental.de40 ausblick 17/2010
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